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Außenminister Steinmeier zur gemeinsamen Reise mit Frankreichs Außenminister Fabius

Außenminister Steinmeier zur gemeinsamen Reise mit Frankreichs Außenminister Fabius<br /><br />Außenminister Steinmeier sagte heute (23.04.) in
Berlin vor der gemeinsamen Reise mit seinem französischen Amtskollegen Fabius nach Moldau, Georgien, Tunesien und Paris:<br />Inmitten der Krise
in der Ukraine reisen wir nach Moldau und Georgien, um uns ein Bild von der Lage vor Ort zu machen. Die tiefe Beunruhigung, mit der unsere östlichen
Partner die Situation in ihrem Nachbarland Ukraine beobachten, nehmen wir sehr ernst.<br />Deutschland und Frankreich setzen weiterhin alles daran,
zur Entschärfung des Konflikts in der Ukraine beizutragen. Wir sind uns einig, dass alle diplomatischen Mittel genutzt werden müssen, um die Genfer
Vereinbarung jetzt mit Leben zu füllen. Die Uhr tickt. Jede weitere Eskalation macht eine Lösung des Konflikts immer schwieriger.<br />Auch wenn die
östlichen Partner Europas derzeit viel politische Energie binden, dürfen wir unsere südliche Nachbarschaft nicht aus den Augen verlieren.<br />In Tunis
haben die Umbrüche in der arabischen Welt vor mehr als drei Jahren ihren Anfang genommen. Tunesien ist bislang das einzige Land in der Region, das
wichtige Etappen auf dem Weg zu Demokratie und einer starken Zivilgesellschaft gemeistert hat. Der Mut und die Entschlossenheit der Menschen in
Tunesien verdienen unsere volle Unterstützung.<br />Das Gedenken an den Ersten Weltkrieg richtet den Blick nicht nur zurück, sondern ausdrücklich
auch nach vorn. Die verheerenden Folgen des Versagens der Diplomatie sind uns Warnung und Auftrag zugleich. Deutschland und Frankreich wollen
gemeinsam erinnern und gemeinsam Zukunft gestalten.<br />Weitere Informationen<br />Vom 23. bis 25. April werden Außenminister Steinmeier und
Fabius in Chisinau, Tiflis und Tunis ausführliche Gespräche mit hochranigen Vertretern der Regierung und der Opposition führen.<br />In Paris steht das
gemeinsame Gedenken an den Ersten Weltkrieg mit der Teilnahme an der Veranstaltung '1914 - 2014 / Vom Versagen und Nutzen der Diplomatie' im
Mittelpunkt.<br /><br />Auswärtiges Amt<br />Werderscher Markt 1<br />10117 Berlin<br />Deutschland<br />Telefon: 030 5000-2056<br />Telefax:
03018-17-3402<br />Mail: presse@diplo.de<br />URL: http://www.auswaertiges-amt.de <br /><img src="http://www.pressrelations.
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Das Auswärtige Amt ist zuständig für die Pflege der Beziehungen zu anderen Staaten sowie zu den zwischen- und überstaatlichen Organisationen.Der
Auswärtige Dienst versteht sich neben seiner Funktion als Gestalter der Außenpolitik als Dienstleister für die Bürgerinnen und Bürger, die deutsche
Wirtschaft, das deutsche Kulturleben und für Parlamentarier und Regierungsvertreter aller Ebenen. Sein Dienstleistungsangebot ist für den Auswärtigen
Dienst neben der klassischen Diplomatie zu seiner zweiten, tragenden Säule geworden: Es macht heute gut die Hälfte seiner Aktivitäten aus. So steht
das Auswärtige Amt als modernes und aufgeschlossenes Dienstleistungsunternehmen weltweit seiner "Kundschaft", mit seinem Know-how und seinen
Kontakten mit Rat und Tat zur Seite.
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